
   

Dungelbeck:  Neuer Weg
Peine:  Sundernstraße
K3:  zwischen Eixe und Abbensen
Ilsede:  Ilseder Mühle

RADARKONTROLLEN 

Peine. Eine unbekannte Frau hat
am Montag gegen Mittag mehrere
Damenblusen gestohlen, von ei-
nem Kleiderständer eines Beklei-
dungsgeschäftes Am Markt in Pei-
ne. Der Diebstahl wurde von einer
schlanken, etwa 25 Jahre alten
Frau begangen mit schwarzen zu
einem Zopf gebundenen Haaren,
berichtet das Polizeikommissari-
at Peine. Die Frau trug während
der Tat schwarze Bekleidung und
schwarze Schuhe mit einem Loch-
muster. Der Schaden für das Be-
kleidungsgeschäft liegt bei etwa
500 Euro, so die Polizei.

Mehrere Damenblusen
am Montag entwendet
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DER KONTAKT ZU IHRER ZEITUNG 

oppla, das ist doch der
Herr Landrat. Schwung-
voll eilt er voran, fest das

Steuer in der Hand, das Ziel ent-
schlossen im Blick. Franz Ein-
haus, der Chef der Kreisverwal-
tung, wird hier aber nicht be-
schrieben, wie er durchs
Kreishaus wirbelt oder etwa in
den Fusionsgesprächen mit Hil-
desheim agiert, sondern wie er auf
seinem Drahtesel durch Peine
saust – amtlich im Anzug.

Lobenswert – und zur Nachah-
mung empfohlen. Man muss sich
nicht für jeden Weg ins Auto set-
zen – der Umwelt tut’s gut, der
Gesundheit ebenso. Einen weite-
ren Pluspunkt hat die Wissen-
schaft herausgefunden: Radfah-
ren macht attraktiv! Laut einer
Studie werden viele positive As-
soziationen mit Radlern verbun-
den: Umweltbewusstsein (55 Pro-
zent der Befragten), Sportlichkeit
(37), gesunde Lebensweise (29).

Nur ein Klapprad sollte es nicht
sein, denn das ist laut Erkenntnis
der Forscher eine „Flirtbremse“ –
wobei wir dem Landrat selbstver-
ständlich keineswegs unterstellen
wollen, diesen Faktor bei seiner
Wahl seines Sportrades kalkuliert
zu haben. Nein, in diesem Fall sind
wir genau auf der Spur des Land-
rates, stehen in der Redaktion
doch ebenfalls mehrere Zweiräder
für Einsätze in der City.

Insofern hebt uns auch jenes
Negativ-Bild nicht aus dem Sat-
tel, welches kritische Zeitgenos-
sen gern für Hierarchien in der Ar-
beitswelt benutzen: Nach oben
buckeln, nach unten treten.
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Thomas Stechert über die

Attraktivität des Fahrradfahrens.

GUTEN MORGEN 

„Nur ein Klapprad
sollte es nicht sein,
denn das ist eine
Flirtbremse.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
PeinerNachrichten oder mailen Sie an
thomas.stechert@bzv.de
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Von Thomas Stechert

und Harald Meyer

Spätabends Fußball gucken, am
nächsten Morgen später zur Schu-
le gehen – Niedersachsens Kul-
tusministerin Frauke Heiligen-
stadt (SPD) schlägt vor, die Schu-
len könnten während der
Weltmeisterschaft in Brasilien
selbstbestimmt den Unterricht
verlagern. An den Schulen in
Stadt und Kreis Peine löste dieser
Vorschlag Überraschung und ge-
teilte Reaktionen aus.

Keine Arbeiten schreiben

Die IGS Lengede hat sich auf die
WM eingestellt. „Auf die späten
Abpfiffzeiten werden wir metho-
disch und inhaltlich reagieren. So
werden wir an den Tagen nach den
Deutschlandspielen keine Klas-
senarbeiten schreiben lassen und
konsequent aktivierende Unter-
richtsphasen einsetzen“, sagte
Schulleiter Dr. Jan-Peter Braun,
„wir rechnen schon mit etwas mü-
deren Schülern an manchen Ta-
gen.“ Braun geht, ganz optimis-

tisch, noch weiter: „Wie wir den
Montag nach dem Finalsieg der
deutschen Nationalelf gestalten
werden, bleibt vorerst unser Ge-
heimnis. So viel sei verraten: Nor-
malen Unterricht wird es sicher-
lich nicht geben, wenn Deutsch-
land Weltmeister
geworden ist.“

Andere Vorausset-
zungen muss Heike
Bickmann, Leiterin
der Berufsbildenden
Schulen (BBS) Peine,
berücksichtigen: „Als
Berufsschule müssen
wir den Berufsalltag
abbilden und mit un-
seren Partnern, sprich
Betrieben, in Gleich-
klang laufen“ – auch
hinsichtlich des Un-
terrichtsbeginns um
8 Uhr. Sollte die deutsche Elf
übers Halbfinale hinauskommen,
wolle sie mit Schulvorstand und
Schülervertretung das weitere
Vorgehen beraten. Grundsätzlich
sei der Gedanke des Sports zu un-
terstützen, so Bickmann.

Am Peiner Gymnasium am Sil-
berkamp soll das Thema Fußball-
WM am heutigen Mittwoch auf
Schulleitungsebene besprochen
werden. Schulleiterin Ulrike Bock
äußerte einerseits Verständnis für
die Fußballleidenschaft vieler

Schüler, andererseits
seien in dieser Zeit
auch zahlreiche Ar-
beiten und Klausuren
zu bewältigen. Inso-
fern könne sich das
Gymnasium nicht zu
viel Unterrichtsausfall
leisten.
 Ähnlich äußerten sich
andere Schulen. So
war die Rede von teils
dramatischen Ver-
hältnissen bei der Ge-
währleistung der Un-
terrichtsversorgung.

Und so wurde auch diese Kritik
laut: „So großzügig sollte die Kul-
tusministerin besser bei der Stel-
lenvergabe an Gymnasien sein.“

Auch im Vechelder Gymnasium
gibt es viele Fußballfans – unter
den Schülern und Lehrern. „Wir

können aber wegen der deutschen
Spiele unseren Unterrichtsbeginn
nicht verschieben, weil wir einge-
bunden sind in den Schülertrans-
port – die Fahrzeiten der Busse
sind nicht veränderbar“, bittet
Petra Wassmann von der Schullei-
tung um Verständnis. Ab Viertel-
oder Halbfinale werde das Gym-
nasium aber am Tag nach den
Spielen mit deutscher Beteiligung
auf Klausuren verzichten, sicherte
Petra Wassmann zu: „Leider
kämpfen wir vergeblich für einen
Unterrichtsbeginn um 8 Uhr und
müssen um 7.30 Uhr anfangen.“

Busfahrplan wird nicht umgestellt

Beim Schülertransport gibt der
Kreis den Ball an die Schulen zu-
rück. „Die Entscheidung über ei-
nen späteren Unterrichtsbeginn
treffen die Schulen eigenverant-
wortlich. Sie müssen dabei die
Schülerbeförderung berücksichti-
gen“, sagte Sprecher Henrik
Kühn. „Wir werden die Schüler-
beförderung, die im Rahmen des
ÖPNV abgewickelt wird, wegen
der WM nicht umstellen können.“

Peine Während der WM erst später Schule? Die Idee der Kultusministerin stößt in Peine auf ein geteiltes Echo.

IGS Lengede will einen deutschen WM-Sieg groß feiern

Die WM-Spiele der deutschen Elf

können die Peiner wieder – wie schon

bei der Weltmeisterschaft 2010

(Bild) – im Stadtpark auf einer Groß-

leinwand verfolgen. Archivfoto : Scheibe
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Von Bettina Stenftenagel

Eine schwer verletzte Autofahre-
rin, 25 leicht verletzte Schüler, wie
auch die Busfahrerin und die Bei-
fahrerin: Das ist die Bilanz des Zu-
sammenstoßes, der sich am
Dienstag um 7.40 Uhr in Hohen-
hameln ereignet hat.

Eine 55 Jahre alte Autofahrerin
aus Peine ist mit ihrem Mercedes
aus noch nicht geklärter Ursache
in der Kurve am Ortsausgang in
Richtung Soßmar auf die Gegen-
fahrbahn geraten und dort mit ei-
nem entgegenkommenden Linien-
bus zusammengestoßen. Die Pei-
nerin wurde in ihrem Fahrzeug
eingeklemmt, die Feuerwehr be-
freite sie.

Neben vielen Helfern von Poli-
zei und Feuerwehr war auch Not-
fallseelsorger Werner Bähr mit
zwei Kollegen am Unfallort. „Wir
haben im Bus mit den Schülern
gesprochen und gemeinsam mit
ihnen auf die Eltern gewartet“,
berichtete er auf Nachfrage unse-
rer Zeitung.

Wie alle Menschen, so würden
auch diese Schüler ein solches Ge-
schehen sehr unterschiedlich ver-
arbeiten. „Wir haben den Schul-
leitungen angeboten, dass wir in
den nächsten Tagen auch noch in
die Schulen kommen, wenn es ge-
wünscht wird.“ Oft wirke so ein
Ereignis noch nach. „Dann sind
wir da.“

Um herauszufinden, wie es zu
dem Unfall gekommen ist, setzte
die Polizei eine spezielle Kamera-
technik ein. „Sie heißt Phidias“,
erklärt Hauptkommissar Rüdiger
Ulrich von der Pressestelle der
Polizei Salzgitter, „und sie hilft
uns, ein breiteres Spektrum des
Unfallortes zu bekommen, um
weitere Schlüsse über das Unfall-
geschehen zu ziehen.“

Phidias ist eine Abkürzung, ge-
nau heißt es Photogrammetri-
sches Interaktives Digitales Aus-
werte-System. Damit werde häu-
fig in der Kriminaltechnik
gearbeitet, so der Beamte weiter.
An Tatorten oder Unfallstellen
werden nach einem bestimmten

Schema Fotoaufnahmen gefertigt,
die mit Hilfe spezieller Computer-
software ausgewertet werden.
Durch die ausgewerteten Aufnah-
men werden maßstabsgerechte
Planskizzen erstellt.

Der Gesamtschaden an Bus und
PKW beläuft sich auf mindestens

20000 Euro, berichtete der Poli-
zeisprecher weiter.

Die Kreisstraße war für die Un-
fallaufnahme und der Bergung ge-
sperrt. Polizei- und Rettungskräf-
te der Feuerwehren Hohenha-
meln, Mehrum und Clauen waren
mit 38 Personen im Einsatz.

Ursachensuche mit spezieller Technik
Hohenhameln Nach dem Busunfall besuchen die Notfallseelsorger die Schüler auf Wunsch in den Schulen.

In der Kurve, am Ortsausgang Hohenhamelns in Richtung Soßmar, stieß der PKW gegen den Linienbus. Fotos (2): Henrik Bode

Ein großes Aufgebot an Helfern war in Hohenhameln im Einsatz. Die Feuerwehr hatte die Türen entfernt, um die Fahrerin zu retten. Foto: D. Söhlke

Sehen Sie mehr!
Weitere Fotos und ein Video

sehen Sie auf den Internet-
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